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Liebe Bergfreunde im Alpenverein Peißenberg,

das große �ema in unserem Verein war die Sanierung unserer Hörnle-Hütte im Sommer und 
Frühsommer letzten Jahres. Im Zug der Fertigstellung, der Wieder-Einweihungsfeier im Oktober 
oder der anschließenden „Helferfeier“ im AV-Saal wurde zurecht viel bewundert, viel gelobt. Es 
hätte etwas von Eulen nach Athen tragen, an dieser Stelle eine weitere Lobesrunde zu drehen.

Und doch – die oben gewählte Formulierung legt es nahe, folgt hier eine Anerkennung der ge-
leisteten Arbeit. Ich habe die Bewunderung etlicher Hüttenbesucher angehört. In meinen Augen 
die schönste war: 

 „Mit der Hörnle-Hütte verbinde ich zahlreiche schöne Kindheitserinnerungen. Die einzelnen 
Schreckensmeldungen vom Zustand der Hütte und den erforderlichen baulichen Maßnahmen be-

kam ich zeitnah mit und so wuchs bei mir die Sorge, ob der Verein diese Aufgabe wird stemmen können. Dass am Ende 
die Hütte sooo schön werden würde, konnte ich mir nicht vorstellen. 

Sie ist jetzt auf jeden Fall 
t, die nächsten 20, 30 Jahre weiterhin wunderschöne Kindheitserinnerungen hervorzubrin-
gen.“

Ich sehe das als das größtmögliche Lob an, das man der in und um die Hütte geleisteten Arbeit aussprechen kann: Wenn 
sich Erwachsene an ihre Kinderzeit erinnern und ihnen in Sinn kommt: „Ich war mit dem Alpenverein Peißenberg 
unterwegs in den heimatlichen Ammergauer Bergen und habe in der ruhigen, urgemütlichen Hörnle-Hütte übernach-
tet. So hat die Bergliebe bei mir angefangen. Schee war’s. Richtig schee…“

Ich muss mich nicht groß umsehen, um das hautnah mitzubekommen: Ich kann mich noch gut erinnern, mit welcher 
Begeisterung meine Enkelinnen von ihrer ersten Hörnle-Hütten-Übernachtung erzählt haben. Man fühlte sich an das 
Sprichwort erinnert: “Wem das Herz voll ist, ...”. Bei der Hütteneinweihungfeier meinten sie, nachdem sie gegessen hat-
ten: „Bevor wir runter gehen, möchte ich noch auf die drei Hörnle.“ „Oder gibt’s noch a viertes Hörnle, Opa?“ „Jijaah... 
da gäb’ es noch den Stierkopf.“ „Dann will ich da auch noch rauf.“ 

Annette, Manfred und natürlich die zahlreichen, namentlich nicht genannten Helfer der Hörnle-Aktion 2025: Könnt 
ihr euch eine schönere Anerkennung für eure Zeit vorstellen, als für die Begeisterung kleiner Kinder verantwortlich zu 
sein? Ich ehrlich gesagt net. 

Leider kann man sich diese nicht ausschneiden und ins Wohnzimmer hängen. Man muss sie miterleben. Womit sich 
ein Kreis schließt, zusammen mit dem Vorwort des letzten Jahres und der damals vorgestellten Hauptakteurin, dem 
Mädchen Anneli.

Wobei: Ob kleine Kinder, junge Menschen, g’standene Erwachsene – egal! „Begeisterung“ ist DAS Schlüsselwort für alle 
Formen der Bergsteigerei. Dazu beigetragen zu haben, meine ich, ist die schönste Anerkennung ehrenamtlicher Tätig-
keit. Ich ho�e, unsere Ehrenamtler leisten nicht nur wertvolle Arbeit, sondern achten auch darauf, die zuvor zitierte 
Begeisterung mitzuerleben, denn sie einzusammeln und in irgendwelchen Reden oder Artikeln anzuführen, ist eine 
vielleicht schöne, aber in epischer Breite unmögliche Aufgabe für Vereinsvorstände (Literaturnobelpreisträger sind wir 
nämlich alle nicht). 

Viele Grüße und ein unfallfreies Bergjahr 2026

Hans Hornauer

1. Vorsitzender
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Wiedmann Vera,  Oberhausen
Wiedmann David,  Oberhausen
Wilkening Simone, München
Winter Herbert, Peißenberg

Für            Jahre:

Aichinger Ludwig, Hugl
ng
Bader Barbara, Peißenberg
Bauer Roland, Rott
Bichlmayr Matthias, Peißenberg
Blumschein Marianne, Peißenberg
Blumschein Anton, Peißenberg
Butz Peter, Peißenberg
Furtner Sabrina, Peißenberg
Grabmair Helmut, Hpbg
Guggenmos Stefan, Hpbg
Guggenmos Melanie, Hpbg
Hack Gertraud, Weilheim
Härtl �omas, Peißenberg
Ho�mann Ingo, Hpbg.
Hö�er Elisabeth, Peißenberg
Höltzcke Peter, Heidelberg
Keim Richard, Peißenberg
Kornherr Ralph, Berching
Kratzl Claudia, Egl
ng
Krause Karin, Rott
Lang Gisela, Hpbg.
Losert Rupprecht, Bernried
Meiwald �omas, Weilheim
Nassl Barbara, Peißenberg
Naßl Martin, Peißenberg
Palmberger Wolfgang, Oberhausen
Schiessler Jutta, Peißenberg
Seebauer Stephan, Peißenberg
Slezak KarlObehausen
Tuscher Christian, Peißenberg
Wenni Karl-Heinz, Peißenberg
Zehetmayer Dagmar, Baierbrunn
Zellner Frank Alois, Peißenberg

Für            Jahre:

Attenberger Josef, Peißenberg
Bösl Klaus, Wessobrunn-Forst
Butz Hedwig, Peißenberg
Dirschowski Agathe, Peißenberg
Heisel Helga Anna, Hpbg.
JungwirthFranz, Peißenberg
Krautsdorfer Franz, Hopbg.

Für            Jahre: 

Bertl Marlene, Peißenberg
Bichlmayr Stephanie, Peißenberg
Bierling Johann, Peißenberg
Dittel Johannes Eyacher, Oberhausen
Dosch Cornelia, Oberhausen
Dosch Walter, Oberhausen
Eitzenberger Alfred, Wessobrunn
Fichtner Paula, Peißenberg
Fischbach Wolfgang, Hpbg.
Fischhaber Marion, Peißenberg
Fuchs Danie, Krailling
Fuchs Christina, Krailling
Geiger Johann, Peißenberg
Greiner �omas, Antdorf
Herrmann Ludwig, Peißenberg
Hiller Richard, Hohenpeißenberg
Hindelang Bettina, Wessobrunn
Hutter Johannes, Peißenberg
Kaspar Christian, Peißenberg
Keim Ursula, Peißenberg
Lammich Barbara, Fürstenfeldbruck
Lautenbacher Stefan, Eber
ng
Lenk Judith, Peißenberg
Lenk Konstantin, PeißenbergA
Lenk Franziska, Peißenberg
Lietz Sebastian, Schongau
Maar Brigitte, Peißenberg
Mastaller Verena, Peißenberg
Meißner Wolfgang, Peißenberg
Nestmann Julia, Hohenpeißenberg
Öztunc �omas, Steingaden
Reich Konrad, Hohenpeißenberg
Resch Tobias, Peißenberg
Resch Florian, Peißenberg
Rohrmoser Georg, Forst
Rohrmoser Michael, München
Rohrmoser Anna-Elisabeth, Forst
Rößle Claudia Unterfeldweg, Peiting
Schellenberger Claire, Peißenberg
Schellenberger Werner, Peißenberg
Schellenberger Rosemarie, Hugl
ng
Schmidbauer Markus, Weilheim
Schülke Manfred, Peißenberg
Seitz Michael, München
Wagner Martina, Hugl
ng
Walser Annemarie, Peißenberg
Walter Renate, Peißenberg
Weinmann Nadine, Hpbg
Welzmüller Susanne, Peißenberg

Bei der Edelweißfeier am 15.11.2025 wurden wieder viele Sektionsmitglieder für langjährige Mitgliedscha� 
im DAV geehrt. Wir gratulieren allen Jubilaren und bedanken uns herzlich für die Treue zum Alpenverein 
und der Sektion Peißenberg.

Sektion
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Rößle Ulrich, Ingolstadt, 
Schwab Leonhard, Hpbg.
Schweigl Ludwig, Seligenstadt
Sendl Ulrich, Peißenberg
Socher Hans, Oberhausen
Steiner Siegfried, Hpbg.

Für            Jahre:

Bindl Manfred, Pähl
Fischer Hans, Peißenberg
Seifried Krimhilde, Hpbg.
Stich Waltraud, Peißenberg
Welzmüller Ludwine, Peißenberg

Mitlmeier Susanne, Peißenberg
Ortner Wolfgang, Oberammergau
Schmid Beate, Burggen
Schropp Ferdinand, Peißenberg
Schwab Margot, Hpbg.
Schwaiger Karin, Weilheim
Weissenbach Heinz, Wielenbach

Für                                Jahre:

Bierling Elisabet, Hohenpeißenberg
Brenner Herbert, Murnau
Burghart Leander, Peißenberg
Ferchl Ludwig, Peißenberg
Fichtl Alex, Hpbg.
Neuner Annemarie, Peißenberg
Prokop  Brigitte, Hpbg.

Sektion Peißenberg
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Mitgliedsbeiträge ab 1. Januar 2025

A-Mitglied         75,-€

Mitglieder ab dem vollendeten 25. Lebensjahr, die keiner anderen Sektion angehören

B - Mitglied (auf Antrag)         45,-€

(Ehe-)Partner von Vollzahlern. (Voraussetzung ist gleiche Adresse und Zahlung des Beitrags 

in einem Vorgang)

Die aktiven Mitglieder der Bergwacht, die ihren Dienst jährlich nachweisen.

Mitglieder ab 70 Jahren.

Erwachsene ab dem 18. Lebensjahr gg. Vorlage eines gültigen Schwerbehindertenausweises 

und einem Grad der Behinderung von mindestens 50%.

C – Mitglied    

Gast-Mitglied, d.h. Mitglied in einer anderen Sektion

Jahresbeitrag:         30,- €

nur für Personen, die bereits einer anderen DAV-Sektion als A-, B- oder D-Mitglied angehören

Personen ab 18 Jahren als Einzelmitglied      30,- €

Personen ab 18 Jahren, wenn auch der Partner Mitglied der Sektion ist (gleiche Adresse, 

gleiche Bankverbindung, auf Antrag)                         22,50€

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr                      17,-€

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, wenn mind. ein Elternteil Mitglied d. Sektion ist, gleiche Adresse, gleiche Bank-

verbindung, auf Antrag)        12,- € 

Junioren           45,-€

 Vollmitglieder vom 18. bis zum vollendeten 25. Lebensjahr

Kinder / Jugend (Kinder und Jugendliche als Einzelmitglied bis zum vollendeten 18. Lebensjahr)

Jahresbeitrag:            22,00€

Familien                        120,-€

alle Familienmitglieder der selben Sektion angehören

alle Familienmitglieder die gleiche Adresse aufweisen

der Mitgliedsbeitrag in einem Zahlungsvorgang beglichen wird

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre sind im Familienverbund beitragsfrei, 

müssen aber angemeldet werden

Beiträge für die Wintersportabteilung

Erwachsene ab 18 Jahre         12.-€

Jugend, 14 - 17 Jahre           6,-€

Kinder, bis 13 Jahre           5,-€

Die Aufnahmegebühr zur Alpenvereinssektion beträgt für Erwachsene      10 €

für Kinder und Jugendliche             5 €

Für die Wintersportabteilung                                     2,50 €

Stichtag für die Alterskategorien ist jeweils der 1. Januar eines Jahres.

Sektion

Der Beitragseinzug erfolgt durch Konto-

belastung am 2. Januar.

Einzahler überweisen den Jahresbeitrag 

zuzüglich Verwaltungsgebühr in Höhe 

von 5 Euro pro Mitglied bis spätestens 31. 

Januar auf folgendes Konto:

IBAN:  DE43 7035 1030 0000 2005 50

BIC:  BYLADEM1WHM

BANK: SPARKASSE OBERLAND
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Online-Mitgliedsantrag

Wer schnell und einfach Mitglied in der Sektion Peißenberg 
werden möchte, der hat die Möglichkeit, mit dem Online- 
Formular sofort beizutreten. Einen vorläu
gen Mitgliedsaus-
weis zum Ausdrucken erhalten Sie direkt per E-Mail, Ihre 
Mitgliedsunterlagen kommen wenige Tage später per Post 
von unserem Büro. Einfach per QR-Code darauf zugreifen.

Änderungsmeldungen

Austrittserklärungen müssen lt. Satzung bis 30. 09. für das da-
rau�olgende Jahr schri�lich erklärt werden. 

Änderungen der Adresse bitte möglichst zeitnah 
direkt an die Sektion melden, nicht nach München. 

per Post:       DAV-Sektion Peißenberg
                       Alpspitzstraße 13, 82380 Peißenberg

per E-Mail:   sektion(at)alpenverein-peissenberg.de
per Fax:         08803-615889

Bitte geben Sie dabei an, ob die Änderungen nur für eine Per-
son gelten oder für mehrere.

Wenn sich Ihre Bankverbindung ändert, brauchen wir eine 
neue SEPA-Basislastschri�. Aufgrund der Bankvorschri�en 
in diesem Bereich benötigen wir dieses Formular im Original 
mit Originalunterschri�. Sie erhalten die nötigen Formulare 
im AV-Büro.

Alpenverein Peißenberg

A-Mitglieder 1892

B-Mitglieder 1216

C-Mitglieder 147

D-Junioren (18-25 Jhr.) 300

K/J-Kinder und Jugend (bis 18 Jhr.) 837

Gesamt 4392

Wintersportabteilung

Erwachsene (ab 18 Jhr.) 412

Jugend (14 - 17 Jhr.) 65

Kinder (bis 13 Jhr.) 243

Gesamt 720

Sektion Peißenberg

Mitgliederstand

am 31. Dezember 2025

    Mitglied werden
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Handwerk mit LeidenscHaft und Liebe zur natur

woHnideen aus meisterHand - iHr raumausstatter in seesHaupt

 Seit 2001 bin ich, Peter Andrä, als Raumausstatter 
 selbstständig – mit Herz, Handwerk und einem besonderen  
 Bezug zur Natur und den Bergen.
 Ob gemütliche Polsterarbeiten, individuelle Raumgestaltung  
 oder Reparaturen von Rucksäcken und Taschen – bei mir  
 wird jedes Stück mit Sorgfalt und Erfahrung behandelt. Denn  
 Nachhaltigkeit bedeutet für mich, Dinge zu erhalten, die uns  
 am Herzen liegen – besonders, wenn sie uns auf vielen Touren  
 begleitet haben.

    
    Polster Peter – Qualität, die bleibt. 
    Peter Andrä · Raumausstattermeister 
    www.polsterpeter.de  
    peter.andrae@polsterpeter.de 
    Tel: 0172-7258005
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Sektion Peißenberg

 Vorstand

Hans 
Hornauer

1. Vorsitzender

Susi
Fabel 

2. Vorsitzende 

Edith
Staltmayer

3. Vorsitzende 

Sandra
Rossner

Schatzmeisterin

Rosi
Hutter

Schri�führerin

Danny
Beiser

Jugendreferent

Fritz Dirschowski, Lorenz Sailer, Edith Staltmayer

 Ehrenrat

 Beirat

Laura
Orterer

Herbert
Fischhaber
Kletterhalle

Felix
Klein

Klimaschutz

Stefan
Guggenmos
Ausbildung

Birgit
Karl

Redaktion

Manfred
Mark

Hörnlehütte

Walter
Martin

Wegewart

Peter
Rosenbaum

AV-Heim
Sanierung

Manfred 
Schülke

Seniorenvertr.
Naturschutz

Norbert
Stowasser
Rennsport

gruppe

Chistian
Strauß

Tourenreferent

Josef
Engel

Ortsgruppe
Hpbg.

Stefan
Schmid

Familien-
referent

Erwin
Steininger
Skilehrer-

wesen

Tobias
Neuner

Skischulleitung

Christine
Erhard

Veranstaltungs-
referentin

Franz 
Wagner

Materialwart

 Kassenprüferinnen

Annette
Siano-Kaspar
Hörnlehütte

Edith
Orterer
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Sektion 
Verstorbene Mitglieder

Ortner Herbert, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1954

† 19.10.2024

Bauer Gerhard, Bad Kohlgrub
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1977

† 21.08.2024

Eggersdorfer Alois, Hohenpeißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1952

† 19.01.2025

Fischer Heidi, Hohenpeißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1971

† 26.01.2025

Knauer Hans, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1967
2. Hüttenwart von 1989 - 1998

† 14.03.2025

Buchwieser Marieluise, Hohenpeißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 2014

† 06.05.2025

Störchel Volker, Hohenpeißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1988

† 18.05.2025

Resch Helmut, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1964

† 18.06.2025

Müller Sieglinde, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit1947

† 01.08.2025 

Resch Eberhard, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1957

† 20.09.2025
2. Hüttenwart von 1989 - 1998

Liebert Reinhold, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1968

† 24.09.2025

Losert Christine, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1951

† 14.10.2025

Schilcher Otto, Garmisch-Partenkirchen
Sektions- und DAV-Mitglied seit 1969

† 20.10.2025

Ho�mann Rainer, Peißenberg
Sektions- und DAV-Mitglied seit 2016

† 15.11.2025
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Sektion PeißenbergSektion Peißenberg

Mitteilungen der Sektion 

NICHTS VERPASSEN, BEWUSST DRUCKEN UND NACHHALTIG HANDELN

Der Jahresbericht der Sektion Peißenberg erscheint in diesem Jahr in einem neuen Layout und erstmals 
im DIN-A4-Format. Gedruckt wird er auf Recyclingpapier. 
Diese Entscheidung ist für uns ein bewusster Schritt hin zu mehr Nachhaltigkeit – auch wenn Recycling-
papier tatsächlich teurer ist als herkömmliches Papier.
Als Alpenverein setzen wir uns für den Schutz der Natur ein. 
Dazu gehört für uns auch, bei den eigenen Drucksachen verantwortungsvoll mit Ressourcen umzuge-
hen. 
Recyclingpapier schont Wälder, spart Wasser und Energie und verursacht weniger CO₂-Emissionen. 
Moderne Recyclingpapiere bieten dabei eine sehr gute Druckqualität – Nachhaltigkeit und ansprechen-
de Gestaltung schließen sich also nicht aus.
Neben der Papierwahl haben wir auch die gedruckten Au�agen unserer Verö�entlichungen überdacht. 
Das Tourenprogramm wird seit Winter 2025/26 nur noch in kleinerer Stückzahl gedruckt und nicht 
mehr per Post verschickt. Der Tourenprogramm-Flyer liegt stattdessen in der Geschä�sstelle sowie vor 
der Tür in Prospekthaltern zur Mitnahme aus. 
So drucken wir nur das, was tatsächlich gebraucht wird, und vermeiden unnötiges Altpapier.
Auch beim Jahresbericht möchten wir diesen Weg weitergehen. 
Ziel ist es, die gedruckte Au�age zu reduzieren und den Bericht kün�ig nur noch 
an Mitglieder zu verschicken, die ihn wirklich in gedruckter Form lesen möchten. 
Alle anderen Inhalte stehen weiterhin digital zur Verfügung.
Dafür bitten wir alle Mitglieder um ihre Unterstützung:  
 
Bitte geben Sie an, falls Sie die Sektionsmitteilungen wie den Jahresbericht kün�ig 
lieber nur digital erhalten möchten. 

Die Umstellung ist einfach über "meinAlpenverein.de" möglich  
(Zugang siehe QR Code)- oder aber über eine Nachricht an unsere Geschä�sstelle. 
Mit diesen Maßnahmen möchten wir ge-
meinsam Ressourcen schonen und einen 
kleinen, aber wichtigen Beitrag zu einem 
nachhaltigeren Vereinsleben leisten.
Ein weiterer Vorteil eines Kontos bei 
"meinAlpenverein.de": Dort steht auch 
der digitale Mitgliedsausweis zur Verfü-
gung. 
So haben Sie Ihren Ausweis jederzeit auf 
dem Smartphone dabei – praktisch auf 
Tour, in der Hütte oder unterwegs.
Auch können Sie uns dort die Berechti-
gung einräumen Ihre E-Mail-Adresse für 
die Kommunikation sowie das Versen-
den des Sektionsnewsletters zu nutzen, 
um regelmäßig aktuelle Informationen 
aus der Sektion zu bekommen. 

Sektionsmitteilungen auf "digital" 
umstellen und Papier sparen 

über meinAlpenverein.de
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Murmlis - Jugend und Familien

Murmlis

Da unsere „Kids“ inzwischen 
schon 9 bis 14 Jahre alt sind, stel-
len wir uns jetzt nicht mehr als 
Kinder- sondern als Jugendgrup-
pe vor.

Wir tre�en uns alle drei bis vier 
Wochen Freitagnachmittags 

und auch mal 
zwischendrin am 
Wochenende.
Neben vielem 
Klettern in 
der Halle wa-
ren wir dieses 
Jahr auch mal 
B o b f a h r e n 
am Kolben. 
Ende Januar 
nutzten wir das frühlingsha�e Wetter 

für einen Aus�ug zum Kolbensattel. 
Trotz Schneemangels starteten wir früh und meister-

ten den glatten 
Forstweg dank 
Grödeln prob-
lemlos. 
Oben gab es 
Aussicht, heiße 
Schokolade und 
Kuchen – da-
nach ging es mit 
Zipfelbobs und 
Rodel �ott die 
präparierte Piste 
hinunter.

Im Februar machten sich die Murmlis in der Dämme-
rung auf nach Böbing. Am Gipfelkreuz des Schnalzbergs 
genossen wir die Abendstimmung, entzündeten Fackeln 
und zogen eine stimmungsvolle Runde, bevor wir wieder 
heimfuhren. 

Am 1.6. stürzten wir uns bei Achenkirch in die saukal-
te Ache zum Canyoning. Trotz dicker Neoprenanzüge, 
Schuhen und Helmen wars manchem doch a bissi kalt… 
aber wir hatten a Riesengaudi. 

Unser Saisonhighlight war de
nitiv ein Wochenende auf 
der Muttekop�ütte. 
Freitag direkt nach der Schule gings mit dem AV-Bus 
nach Hochimst, um die letzte Gondel noch zu erwischen. 
Wir wanderten über den superschönen, aber doch sehr 
ausgesetzten Dirschlsteig zur Hütte. Unsere Murmlis 
sind halt doch trittsicher – und so wurde der Weg zum 
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Wer unsere Berichte jedes Jahr liest, weiß natürlich, 
was noch fehlt: Die legendäre Kletterhallenübernach-
tung. Natürlich fand sie auch dieses Jahr wieder statt. 
Nach gemeinsamer Planung, Einkauf und Kochen 
im AV-Heim wurde der Saal in eine Abenteuerland-
scha� aus Matten und Stühlen verwandelt. Nach dem 
Abendessen gab’s „Schlachten“, Spiele, später Klettern 
und eine Runde Werwolf. Mit Gute-Nacht-Snack 
ging’s in die Schlafsäcke.
Am nächsten Morgen frühstückten wir zusammen 

und räumten auf – müde, aber glücklich.
Leider ging sich eine Herbstwanderung wegen Dauerre-
gen nicht mehr aus. Daher tummelten wir uns noch ein 
paar Mal in der Kletterhalle, wo wir dann auch unsere 
weihnachtliche Jahresabschlussfeier hatten mit Schrott-
wichteln. 

Eure Murmlis

Sektion Peißenberg

Genuss. Nach einem spielreichen Abend stiegen wir am 
Samstagmorgen nach einem 
gigantischen Frühstücksbu�et 
zum nahegelegenen Kletterfel-
sen auf. Unsere Namensgenos-
sen, die Murmeltiere, erwarteten 
uns direkt auf dem Weg. Da wir 
mit unserer Gruppe noch nie 
draußen am Fels klettern wa-
ren, gings erstmal um Risiken, 
Gefahren und Verhalten im Ge-
lände und dann ran an den Fels. Die Sonne brannte, die 
Kinder lachten und am Nachmittag sprangen wir in eine 
schöne kühle Gumpe. 
Als wir abends gerade glücklich und zufrieden ins Bett ge-
hen wollten, wurden wir noch vom Herz-Jesu-Feuer-Event 
überrascht. Wir genossen eine traumha�e Atmosphäre 
mitten unterm Sternenhimmel und ganz vielen Feuern 

rings um 
uns an den 
G i p f e l n . 
Ein magi-
scher Mo-
ment.
Am Sonn-
tag mar-
schier ten 
wir bis 
zur Mit-
telstation 
und saus-
ten mit 

der Sommerrodelbahn wieder runter ins Tal. Die Sonne 
meinte es das ganze Wochenende gut mit uns und zum 
krönenden Abschluss sprangen wir in Hochimst noch in 
den Badeweiher, bevor auch dieses gigantische Wochen-
ende zu Ende ging.

In einer unserer Gruppenstunden ging es natürlich auch 
um das �ema Hörnlehüttenrenovierung. Wir beteilig-
ten uns bei der Zeitkapsel. 
Das heißt, wir haben in einem kleinen Kistchen Wün-
sche, Gedanken und Aussagen unserer Kids gesammelt, 
welches in den Umbau in der Hütte integriert wurde.
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Mammuts

26.01.2025 - on Tour 
in Oberammergau

Heute ging es mit einer 
kleinen, feinen Gruppe 

zum Rodeln. Der Tag be-
gann zwar bewölkt und es regnete zu Beginn ein paar 
Tropfen, aber das hat uns nicht aufgehalten. 

Von Oberammergau aus machten wir uns auf den Weg 
und folgten einem Waldweg ohne Schnee oder auf Eis-
platten. Die Murmlis hatten uns vorher noch den Tipp 
g e g e b e n , 
Grödeln mit-
z u n e h m e n 
– sie hatten 
am Vortag 
die gleiche 
Idee wie wir. 
Gute Ent-
s c h e i d u n g ! 
Grödeln an, 
Grödeln aus, 
Grödeln an, 
aber auf jeden 
Fall hilfreich, 
um sicher un-
terwegs zu sein auf dem vereisten Weg.

16.02.2025 - on Tour in Dietmannsried

Am Sonntag ging es für die Mammuts in die exxpozed-
Kletterhalle nach Dietmannsried. 
Dort erwarteten uns wenige Leute und eine große Aus-
wahl an sehr schönen Routen in den unterschiedlichs-
ten Schwierigkeitsgraden. So war für jeden von uns et-
was dabei. Nur die zum Teil 18m hohen Wände waren 
etwas gewöhnungsbedür�ig.Nach einer Stärkung tobte 

sich der Groß-
teil der Gruppe 
deshalb lieber im 
abwe chs lu ng s -
reichen Boulder-
bereich der Halle 
aus. 
Eine kleine Yoga-
einheit und das 
o b l i g at o r i s c h e 
Gruppenfoto run-
deten den Tag ab. 

Ausgepowert aber zufrieden fuhren wir wieder heim.

02.-05.03.25- on Tour in Südtirol – Ein Abenteu-
er auf Skiern, Kufen und in der Speisekammer

Unsere Jugendfreizeit in Süd-
tirol begann am Sonntag mit 
einem perfekten Wintertag 
in Ratschings. Die Skifahrer 
schwangen sich elegant (oder 
weniger elegant) die Pisten 
hinunter, während die Rodler 
mit lautem Geschrei den Berg 
heruntersausten. Die Sonne 
lachte und wir auch – bis zur 

nächsten Schlittenbrem-
sung im Schnee.

Am Montag trennten sich unsere Wege: Die Skifah-
rer stürmten den Kronplatz, während die Rodler eine 
malerische Tour zur Geisleralm unternahmen. Über 
die Glatschalm und den Adolf-Munkel-Weg erreich-
ten wir unser Ziel und wurden mit einer traumha�en 
Landscha� belohnt. Nach einer wilden Rodelpartie 
nach St. Magdalena feierten wir abends Fasching auf 
der Hütte – mit kreativen Kostümen und noch krea-
tiveren Tanzbewegungen.
Der Dienstag bot den Skifahrern in Gröden ein ab-
solutes Highlight: Strahlend blauer Himmel, perfekte 
Pisten und beste Laune.

Am Mittwoch folgte unser großes Abschlussrodeln nach 
St. Magdalena, bevor wir schweren Herzens die Heim-
reise antraten. Natürlich dur�e das obligatorische Ko�er-
Tetris im Bus nicht fehlen.
Das Essen? Hervorragend! Die Unterkun�? Traumha� – 
das AVS Bergheim Zans war ein echtes Juwel!
Natürlich wäre es keine echte Jugendfreizeit ohne ein paar 
legendäre Anekdoten. Zwei Jungs dachten sich: „Schlafen 
wird überbewertet!“, machten einfach die Nacht durch 
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und verbrachten dabei einige Zeit versteckt in der Spei-
sekammer. Warum? Keine Ahnung. Vielleicht wollten 
sie die geheimen Snack-Vorräte bewachen. Und als krö-
nender Abschluss: Wir haben es tatsächlich gescha�, 
den Schlüssel der Holzhütte mit nach Deutschland zu 
schmuggeln.
Fazit: Ein unvergessliches Abenteuer voller Schnee, Spaß 

und skurriler Geschichten!

Spontane Yogastunde mit Nina 

Am 28.03.2025 fand im Rahmen unserer Gruppenstunde 
eine abwechslungsreiche Yogastunde statt, an der insge-
samt 13 Personen teilnahmen.

Die Stunde begann mit entspannenden Übungen, die im 
weiteren Verlauf der Stunde in Partnerübungen über-
gingen. Diese waren sowohl herausfordernd als auch 
unterhaltsam. Die Partnerübungen förderten auch den 
Teamgeist und das Vertrauen untereinander. Die Kom-
bination aus Entspannung und Herausforderung machte 
die Yogastunde zu einem besonderen Erlebnis, das allen 
viel Spaß bereitete. Ein herzliches Dankeschön an die Yo-

galehrerin Nina für ihr Engagement und an Lucia und 
So
e für die Organisation dieses tollen Abends

Mountainbike-Tour der Mammuts

Am Sonntag, den 13. April, trafen wir uns in Peißenberg, 
um unter der Leitung von Chris Binder eine Mountain-
bike -Tour um und auf den Hohenpeißenberg zu ma-
chen.

Nach kurzem Abstimmen über die Länge der Tour fuh-
ren wir auch schon los in Richtung Gipfel über St. Ge-
org. Nachdem wir nach einer anstrengenden dreiviertel 

Stunde oben angekommen waren, sind wir nach kurzer 
Pause die Nordseite auf einem Trail in Richtung Forst 
runtergefahren. Von dort mussten wir dann ein kur-
zes Stück Straße fahren, bevor wir in Forst die nächs-
ten Trailabschnitte hatten. Dort konnten wir dann auch 
etwas technisch anspruchsvollere „Drops und Roll In‘s“ 
ausprobieren.

Nachdem wir in Paterzell angekommen waren, mussten 

wir noch 10km zurück im �achen radeln, bevor wir wie-
der an unserem Ausgangspunkt waren. 

Mammuts in Action- Hilfsaktion auf der Hörn-
lehütte

Nicht zur Erholung und zum Chillen, sondern mit 
einem wichtigen Au�rag waren wir Anfang Mai auf 
der Hörnle-Hütte. Die alte Küche und der Aufent-
haltsraum sollten komplett ausgeräumt und ausgebaut 
werden, um danach mit den Renovierungsarbeiten 
am Boden beginnen zu können. Dazu waren wir ins-
gesamt zu zehnt angerückt, gut gelaunt und motiviert.   
  Los ging’s bei bestem Wetter – was natürlich auch 
bedeutet: Es war brütend heiß. Der Aufstieg hat uns or-
dentlich ins Schwitzen gebracht, aber oben angekommen 
war’s wie immer den Aufwand wert. Die Aussicht war top 
und der Kühlschrank (und auch der kalte Wasserhahn) 
war gut gefüllt. Nach einer kleinen Verschnaufpause 
wurde erstmal... Karten gezockt. Richtig oldschool – und 
sehr witzig.  Abends haben wir dann zusammen geges-
sen, Würstchen, Brot und aufgeschnittenes Gemüse – 
also alles, was noch übrig war. Danach ging die legendäre 
U N O - R u n d e 
los – und wie 
das immer so 
ist: Plötzlich 
wurden „gehei-
me“ neue Re-
geln erfunden, 
Sonderkarten 
ins Spiel ge-
bracht, Bünd-
nisse geschlos-
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sen und gebrochen. Es war richtig lustig, wir haben viel 
gelacht und die Runde ging bis tief in die Nacht. Schlaf 
wird halt überbewertet. 

Am nächsten Morgen wurden wir dann eher unsan� ge-
weckt. Der Feuermelder (der auf den frisch angebrate-
nen Speck anschlug) hatte sich wohl gedacht, dass 7 Uhr 
eine gute Zeit für ein bisschen Action ist. Frühstück gab’s 
trotzdem in entspannter Runde – und dann ging’s rich-
tig zur Sache: Die alten Küchenschränke, Tische, Bänke, 

Armaturen und sogar der alte 
Ofen wurden ausgebaut und 
rausgetragen. Alles wurde or-
dentlich sortiert, beschri�et 
und zwischengelagert.

Die Küche ist jetzt leer – bereit 
für den nächsten Schritt.  Boah, 
wir waren echt gut! Wir haben 
super zusammengearbeitet und 
alles nach Plan gemacht. Direkt 
danach, als alles leer war, haben 
wir sogar noch (zusätzlich zum 
eigentlichen Plan) den Boden 
im Aufenthaltsraum rausge-
hauen – es war für alle span-
nend, wie das alles aufgebaut 

ist. Und dann stand da plötzlich die Treppe, ganz frei, 
ohne Fundament – auch sehr interessant, wie das funk-
tioniert!

Damit kann am nächsten Wochenende der Ab-
bau weitergehen – Decke und Boden in der Küche 
und vielleicht die ein oder andere Wand – und dann 
mit dem Wiederau�au begonnen werden. Neu-
er Boden, neue Decke, neue Küche. Das wird gut!   
  Zum Mittagessen gab’s einen de�igen Bauerntopf – 
megalecker nach der ganzen Schlepperei. Danach wurde 

noch aufgeräumt und geputzt, bevor wir uns an den Abstieg 
gemacht haben. Der war zwar immer noch anstrengend, 
aber zum Glück nicht mehr ganz so heiß wie am Vortag.  

 Zum Schluss haben wir noch ein schönes Gruppenfoto 
gemacht – als Erinnerung an zwei Tage voller Arbeit, 
Lachen, Zusammenhalt und ein kleines Stück 
Hüttengeschichte, das wir selbst mitgestalten dur�en. 

Kletterfreizeit in Kroatien im Paklenica Natio-

nalpark (6.–17. Juni 2025) 

 
Anreise und Start ins Abenteuer 
Am Freitag, den 6. Juni, startete unsere Kletterfreizeit 
pünktlich um 18:00 Uhr – begleitet von einem he�igen 
Platzregen beim Einladen des Gepäcks. Wir waren be-
packt bis unter das Dach, mit Zelten, Pavillon, Gasko-
cher, Töpfen, Wok, Bialetti,… 
Die ursprünglich geplante Route über die Tauernauto-
bahn war aufgrund von Stau nicht passierbar, also wi-
chen wir auf die Strecke über Linz/Graz aus. Trotz der 
langen Anreise war die Vorfreude auf Sonne, Meer und 
Fels groß. 
 
Ankommen und Au�auen 
Der Samstag stand ganz im Zeichen des Ankommens: 
Lagerau�au mit Zelten, Hängematten und SUPs. Unser 
Campingplatz lag direkt am Meer – ein traumha�er 
Stellplatz, an dem unsere Gruppe mit aneinandergren-
zenden Parzellen 
eine große gemein-
same Essenstafel 
einrichtete. Ein ers-
ter Sprung ins Meer 
ließ den Reise-
schweiß schnell ver-
gessen und war eine 
willkommene Er-
frischung bei über 
30 Grad Außentem-
peratur. 
Erste Kletterein-
heiten im Paklenica 
Nationalpark 
Am Sonntag stand 
am Vormittag der 
erste Klettertag im Nationalpark Paklenica im Sektor 
Klanci auf dem Programm.  Die spektakuläre Karst-
landscha� und die Nähe zur Schlucht boten ideale Be-
dingungen zum Einstieg. Es war kuschelig warm, wir 
konnten der Sonne immer wieder in der Schlucht aus-
weichen.  

Zweite Klettereinheit im Paklenica Nationalpark
Am Montag, den 9. Juni, begannen die Kletteraktivitä-
ten erst am Nachmittag. 
Eine Gruppe widmete sich dem Sportklettern in der 
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Schlucht des Nationalparks, während sich eine andere 
Gruppe an die Mehrseillängentour „Saleski“ (5b, 120 m) 
am Anica Kuk-Stup wagte. Diese forderte mit abenteu-
erlicher Absicherung, lu�igen Quergängen und steiler 
Höhe einiges an Erfahrung und Nervenstärke. 
 
Vielfalt und Abwechslung 
Der Dienstag brachte noch mehr Auswahl: Drei Grup-
pen teilten sich auf – eine ging in Richtung des Anica 
Kuk zu Fuß, eine blieb am Campingplatz für einen Pau-
sentag und eine weitere ging erneut zum Sportklettern 
im Nationalpark. 
 
Ein Höhlenabenteuer und Gumpenbaden 
Ein echtes Highlight war der Besuch der Tropfstein-
höhle Manita Peć am Mittwoch. Hoch gelegen, mit 
beeindruckenden Stalaktiten und Stalagmiten, bot ins-
besondere der Raum „Kathedrale“ ein beeindruckendes 
Naturerlebnis. Der Abstieg wurde mit einem erfrischen-
den Gumpenbad am Wegesrand gekrönt. 
 
Mit dem Piratenboot auf dem Wasser 
Am Donnerstag erkundeten wir das Novigrad Meer 
und den imposanten Canyon des Fluss Zrmanja auf 
einer Bootstour. Das Zrmanja Plateau zählt zu den be-

rühmtesten Motiven der Karl May-Filme. Hier wurden 
Winnetou und Old Shatterhand zu Blutsbrüdern. Der 
unbestrittene Höhepunkt auf dem Boot: Eine Stunde 
lang Sprünge vom Bootsrand – legendäre Arschbomben 
und akrobatische Einlagen inklusive. 
 
Freizeitbeschä�igung am Freitag, den 13.

Gruppe 1 startete bereits um 6:30 Uhr früh zur Bestei-
gung des Anica Kuk (712 m). In angenehmer Morgen-
kühle wurde der Gipfel nach nur zwei Stunden über gut 
markierte, leichte 1-2 UIAA Kletterstellen erreicht. Wei-
ter ging es durch das Velica Paklenica als Rundtour durch 
die 12km lange, wilde, enge, abenteuerliche Schlucht 

Mala Palenica. Eine anspruchsvolle Tour, die Trittsicher-
heit und eine gute Kondition erfordert, da es auch Klet-
terpassagen gibt, die teilweise mit Drahtseilen gesichert 
sind. Die Route führte durch ein ausgetrocknetes Bach-
bett, überwunden werden mussten felsige Abschnitte, 
Poporutschen auf großen Steinen hinunter, über Steine 
hüpfen, an einer Höhle vorbei. Mit schweren Beinen war 
um 16:30 Uhr Ende, der letzte Tropfen Wasser von den 3 
Litern Wasser pro Person war verbraucht.

Gruppe  2 widmete sich dem Sportklettern am Kuk Tisa, 
Sektor Baltazar L/1: mit 1-stündigem Zustieg durch die 
Macchia. Der Fels war gri­g, kaum abgeklettert – be-
sonders markant: Felsstrukturen, die wie Stimmgabeln 
klangen. 
Gruppe 3 wanderte zu einer abgelegenen Hütte, die mit 
einem leeren „In
nity Pool“ überraschte. Die Hütte war 
spartanisch, aber die gefundenen Gumpen hinterhalb 
machten alles wieder wett.Alle kamen an diesen Tag heil 
wieder nachhause, die schwarze Katze unter der Leiter 
verfolgte uns nicht weiter an dem Freitag, den 13. 
 
Stadt und Meer 
Am Samstag ging es nach Zadar, wo kleine Gruppen die 

Stadt auf eigene Faust 
erkundeten – inklu-
sive Wasserorgel und 
Kirchturmbesteigung 
(Kirchenbesuch 
el aus 
wegen freizügiger Klei-
dung). Der Nachmittag 
stand ganz im Zeichen 
von Deep Water Solo-
ing Bouldern über dem 
Meer bei Punta Bajlo. 
Die dort installierte 
Schaukel an einem 
Baum war sehr beliebt 
– spektakuläre Sprünge 
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und Back�ips sorgten für Begeisterung. 
 
Finale in den Winnetou-Bergen 
Am Sonntag fuhren wir in das wildromantische Ge-
biet Tulove Grede – ein echtes „Winnetou-Ambiente“. 
Der Aufstieg zum Kletterfelsen „Am
teatar“ begann 
mit einer kleinen Wanderung und Suche des Gebiets. 
Angekommen wurden gleich Seilscha�en gebildet, 
Routen ausgesucht und geklettert. Eine gewisse Nerven-
kitzelstufe war dabei: Die ersten Haken waren teils erst 

nach zehn Metern zu 
nden, 
unsere Seile zu kurz – aber mit 
Kreativität und nur sieben Ex-
pressen, die insgesamt für die 
teils 30- Meter- Routen nötig 
waren, wurden auch diese Tou-
ren gemeistert. Im Anschluss 
vom Klettern ging es noch 
auf den Gipfel, der erforderte 
Trittsicherheit, Schwindelfrei-
heit und recht leichte Kraxelei 
im 1-2 UIAA Schwierigkeits-
grad. Der Weg führte durch 
einen riesigen beeindruckende 
Krater der Nordseite des Tu-
love Grede -Massivs vorbei an 
formschönen Karstfelsen auf 
den Gipfel mit der Flagge von 
Kroatien. Dort oben hatte man 
eine atemberaubende Aussicht 
auf das Velebit-Gebirge.

Auf der Hochebene Mali Vaganac

Zum Abschluss am Montag stand eine spannende Klet-
tereinheit auf dem Programm. Es ging auf ca. 610m, 
wo steinige Gipfel sich herausheben, dort ging es in das 
Gebiet Vaganac C/2 Ferata. Das Klettergebiet war land-
scha�lich schön und die Routen sehr interessante Klet-
terei. Man musste zum Beispiel zwischen scharfen Was-
serrinnen spreizen und das alles im hervorragenden Fels. 
Nach dem Klettern nutzten wir die Gelegenheit zum letz-
ten Mal Baden zu gehen – begleitet von einem unterhalt-
samen Hahnenkampf im Wasser.

Im Anschluss 
ngen wir an aufzuräumen, duschten und 
machten uns auf den Weg zum Abschlussessen. Wäh-
renddessen begann es leicht zu nieseln. Glücklicherweise 
hatte Guggi bereits begonnen, unsere Sachen zu verstau-
en und holte uns mit dem Auto ab.

Kurz darauf zog jedoch plötzlich ein starker Sturm auf, 
eine Bora überraschte uns. Wir mussten die Zelte festhal-
ten und die Sturmleinen nachziehen. Besonders das gro-
ße Zelt war dem Wind stark ausgesetzt, sodass wir ent-
schieden, es vollständig auszuräumen und abzubauen. 

Alle packten mit an und nach etwa zwei Stunden waren 
sämtliche Zelte entweder gesichert oder bereits abgebaut.

Trotz des he�igen Unwetters blieben alle trocken – ent-
weder in ihren eigenen Zelten oder bei anderen, die 
freundlich Asyl gewährten. Der Tag endete somit zwar 
stürmisch, aber mit einem großen Erlebnis.

Abschied nach Sturm und Regen

Nach einer stürmischen Nacht mit Bora wurde morgens 
in der trockenen Phase alles abgebaut, da der Wetterbe-
richt wieder Regen ankündigte. Wir verabschiedeten uns 
mit traurigen Augen und machten uns auf den Heim-
weg. Auf der Autobahn begleiteten uns die Bora-Winde 
weiterhin, die große LKWs, Wohnmobile und auch uns 
ordentlich durchschüttelten. Es ging über das malerische 
Slowenien, den Tauerntunnel, nach einem Stau vor Salz-
burg, der eine Stunde dauerte, anschließend ohne weitere 
Verzögerungen nach Hause. Alle Kinder kamen wohlbe-
halten an und wurden von den Eltern abgeholt. 

Putzaktion

Am nächsten Tag, nach einem kurzen Ausschlafen, stand 
eine Putzaktion vom AV-Bus an. Es trafen sich einige 
Jugendliche, um zu putzen: Scheiben sowie Innenraum 
wurde gereinigt und von außen ging es in die Waschan-
lage, um alles sauber zu hinterlassen.

Fazit

Die 11 Tage war ein unvergessliches Erlebnis, geprägt 
von einem traumha�en Stellplatz direkt am Meer, mit ei-
ner langen Esstafel, mit vielen Hängematten in den Bäu-
men und mit atemberaubenden Sonnenuntergängen. Es 
gab eine perfekte Mischung aus Kletterabenteuern und 
Strandentspannung sowie vielfältige Aktivitäten, bei 
denen jeder mitgestalten konnte. Die Infrastruktur war 
super, mit guten Sanitäranlagen, Supermarkt und Eis-
diele und die Gemeinscha� war locker und harmonisch. 
Abende voller Spiele und das schöne Wetter sowie lecke-
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res Essen haben die Zeit zusätzlich bereichert.

Hinzu kamen:

Lustige Kletterrouten- Namen, wie z.B. Winnetou, WC, 
Winnie Pooh, Hello Kitty, Butter Keks, Blutwurst, Wie-
ner Würstchen, Mann oder Memme,… 

Wundervolle Naturwelt vom Einsiedlerkrebs über eine 
Baby Gottesanbeterin, Schlangen, Seesterne, Seegurken, 
stachelige Raupen und Rettungsaktionen für eine Schild-
kröte auf der Straße und für einen Vogel, der sich im Zelt 
verirrt hatte.  

Ein leckerer Geburtstagskuchen mit einer Wunderker-
zenrakete und Pizzaessen am Strand. 

Natürlich gab es auch einige Herausforderungen wie 
die intensive Sonne, Mückenplagen in der Nacht für die 
Hängemattenschläfer und kleine Badeunfälle mit den 
scharfen Muscheln im Meer, die zu Schnittwunden am 
Körper führten.

Doch insgesamt bleibt die Erinnerung an 11 Tage vol-
ler Natur, Gemeinscha�, Action und Meer, die für uns 
alle, die Fels und Wasser lieben, ein echtes Highlight wa-
ren. 

Coolcation statt Klettergruppenstunde

in Hohenpeißenberg 04. Juli 2025

Heute wurde die geplante Gruppenstunde in der Kletter-
halle wegen der hohen Temperaturen verschoben. Statt-
dessen trafen wir uns bei unserer Jugendgruppenleitung 
Melanie und Stefan zu Hause. Zuerst wurde aus frischer 
Zitronenmelisse und Pfe�erminze ein erfrischender Sud 
gekocht, der noch ziehen musste. Währenddessen nutz-
ten wir die Gelegenheit, im Pool abzukühlen.

Aus dem selbstgemachten Sud wurden köstliche Mock-
tails zubereitet – einfach lecker! Später wurde in einer 
Feuerschale ein Lagerfeuer entfacht, an dem Würstchen, 
Fleisch, Zucchini und vieles mehr gegrillt wurden. Den 
Abend ließen wir entspannt beim Ratschen ausklingen 
und genossen die gemeinsame Zeit.

Mocktailrezept:

1Liter Wasser au�ochen, 2 Handvoll Zitro-
nenmelisse und 1 Handvoll Pfe�ermine darin 
10 Minuten ziehen lassen. Danach die Blätter 
wieder entfernen. 40g Zucker unterrühren, 
bis er sich aufgelöst hat. Nachdem der Sugo 
abgekühlt ist, den Sa� von 2x Orangen und 
2x Limette auspressen und untermischen. 
Sugo mit Limettenscheiben kalt stellen und 
anschließend mit Eiswürfel und eingefrore-
nen Himbeeren oder Blaubeeren servieren.  
Prost!

Sommerfreizeit auf der Lichtenbachhütte
Mammuts im Graswangtal/Linderhof

Am Freitag, den 8.8.25, brachen wir am frühen Nach-
mittag mit dem Radl zu einer 6-tägigen Freizeit auf der 
Lichtenbachhütte bei Schloss Linderhof auf. 4 Stunden 
später trafen wir nach einer schweißtreibenden, aber 
landscha�lich abwechslungsreichen Tour an der Hütte 
ein, wo uns das Busteam schon mit Spaghetti Bologne-
se erwartete. Während die Erwachsenen am ersten Tag 
im Frühtau zu Berge unterwegs waren, ließ es die Jugend 
im Tal entspannt angehen. Die nahegelegene Linder ver-
scha�e uns im Laufe des Tages eine eiskalte Erfrischung. 
Spätestens am abendlichen Lagerfeuer wärmten sich 
auch die Verfrorensten wieder auf. Der Sonntag begann 
mit einer erfolglosen Anstehzeit an der Kasse von Schloss 
Linderhof. Mangels Tetanusimpfung verbrachte ein Teil 
der Gruppe den Großteil des Tages in und auf dem Weg 
zum Krankenhaus. Die Zurückgebliebenen vertrieben 
sich die Zeit mit Tischtennis spielen. Mit Ho�nung auf 
ein abendliches Gipfelgetränk machten wir uns in der 
Dämmerung auf Richtung Brunnenkop�ütte. Dort ge-
nossen wir den Mondaufgang und das nächtliche Pano-
rama. Auf dem Rückweg ließen wir noch die mystische 
Stimmung des Schlossparks auf uns wirken. Durch un-
liebsam frühes Aufstehen ergatterten wir am Montag Ti-
ckets für die erste Führung im Schloss Linderhof und der 
Venusgrotte. Ein Mittagsschläfchen entlohnte uns für die 
morgendlichen Strapazen. Mit dem Radl machten wir 
uns dann am Nachmittag auf den Weg nach O‘gau zum 
Eis essen, Shoppen und Baden. Nach unserer Heimkehr 
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erhielten wir beim Grillen Besuch von unseren Nachbarn. 
Am Dienstag dur�e unsere Gruppe noch einmal aus-
giebig ausschlafen und den Tag entspannt auf der Hütte 
verbringen mit diversen Spielen. Unter anderem gehörte 
Uno mit 523 Karten zu den Favoriten. Um der Hütten-
freizeit einen gebührenden Abschluss zu gewähren, lie-
ßen wir uns zum Ausklang in der Gröbl-Alm bekochen. 
Diesen gechillten Tag störte nur noch eine verirrte Hor-
nisse, die aber durch einen heldenha�en Rettungseinsatz 
wieder auf den rechten Weg gebracht werden konnte. 
Nach diesem Zwischenfall wurde von einem Teil der 

Gruppe noch der spektakuläre Perseidenschauer vom 
Schlosspark aus bewundert. Der letzte Morgen begann 
mit dem leidigen Programm: Früh aufstehen, putzen, pa-
cken. Unsere Heimreise führte uns mit einem Badestopp 
am Schwaigsee an der 
Ammer entlang nach 
Hause. Trotz unge-
wohnter Hüttenver-
hältnisse war die Frei-
zeit ein voller Erfolg 
und wir kehrten mit 
schönen Erinnerun-
gen zurück.  

Herbstfreizeit auf 
der Hörnlehütte

Dieses Jahr nutzten 
die Mammuts das 
verlängerte Wochen-
ende im Oktober, um 
auf die Peißenberger 
Hütte zu gehen. Los 
ging es am Donnerstagnachmittag/-abend. In der neu 
gestalteten Küche wurden leckere Spaghetti Bolognese 
zubereitet und dabei gemeinsam gearbeitet, gelacht, ge-
redet und einfach eine gute Zeit verbracht. Die Gruppe, 
die seit über 10 Jahren fest zusammengewachsen ist, 
verteilt inzwischen selbstständig Aufgaben, hil� einan-
der beim Kochen und verbindet das Ganze immer mit 

einer riesengroßen Gaudi.

Am Freitag stand ein bisschen Arbeit an – es wurde �ei-
ßig Geschirr gespült, Kies geschaufelt und Holz vorberei-
tet für die kommende Hörnlehütten-Erö�nung. Dazwi-
schen wurde beim Spiel „Nageln“ getestet, wer den Nagel 
mit dem Zimmererhammer am schnellsten und ohne 
viele Schläge in die Holzscheibe reinbekommt. 

Pünktlich zum Ka�ee & Kuchen kamen viele Gäste, so-
gar beide Bürgermeister von Peißenberg waren dabei! 
Da diese beim o­ziellen Termin der Widererö�nung der 
Hörnlehütte keine Zeit hatten, statteten sie dieser vorab 
schon einen Besuch ab und bewunderten die gelungene 
Renovierung.  Danach machte sich die Jugendgruppe auf 
den Weg, um alle Hörnle-Gipfel zu erklimmen – das war 
ein echtes Highlight! 

Besonders witzig war, dass dieses Mal das Spiel „Psych-
iater“ aus den 90ern mit im Gepäck war. So sprachen die 
Teilnehmer stundenlang über sich selbst, analysierten 
sich gegenseitig in Rollenspielen, diagnostizierten (na-
türlich mit Humor) und entdeckten dabei erstaunlich 
viel Neues über ihre Vorlieben und Abneigungen. Es war 
erstaunlich, wie viel sie über sich gelernt haben – was sie 
wirklich antreibt, was sie nervt oder was sie an anderen 
schätzen. Es gab reichlich Gelächter, weil manche „Dia-
gnosen“ völlig absurd waren oder einfach nur sehr lustig 
inszeniert wurden. Am Ende nahmen alle eine Menge 

über sich selbst mit, was die Gruppe noch besser zu-
sammenbringen wird.

Interessant fanden die Jugendlichen auch die histori-
schen Statistiken aus den 90er-Jahren: Wie viele junge 
Leute damals geraucht haben und wie sich das heute 
durch verschiedene Änderungen auswirkt. Die Ent-
wicklungen seitdem zeigen, wie Gesellscha�, Au�lä-
rung und Politik Ein�uss auf Jugendliche haben kön-
nen. Es ist spannend zu sehen, welche Folgen sich über 
die Zeit verändert haben, und wie wichtig Prävention, 
Unterstützung und gute Gemeinscha�en sind.

Am Samstag ging es mit den Aufgaben weiter: Das 
restliche Geschirr wurde gespült, es wurde ein Holz-
stoß umgeschichtet und die Terrasse vom Unkraut be-



21

Sektion Peißenberg

freit. Danach war wieder Zeit für Spaß –der Nachmittag 
wurde mit Spielen und guter Laune verbracht. 

Am Sonntag wurde noch einmal gemeinsam gefrüh-

stückt, die Putzaufgaben verteilt und dann langsam zu-
sammengepackt. Leider schlug nun das Wetter um, der 
Li� ging nicht und so mussten die Jugendlichen schwer 
bepackt durch den Regen nach unten wandern, was aber 
mit guter Musik und guter Laune schneller voranging als 
gedacht.

Rettungsschwimmer Silber in Weilheim

Die Truppe von insgesamt 11 Leuten, darunter 5 vom 
DAV, gingen nach den Herbstferien für mehrere Wochen 
immer montags von 20Uhr bis 21Uhr ins Weilheimer 
Hallenbad. 

Dort frischten sie ihr Abzeichen auf und eine holte sich 
das Silber- Upgrade. Nach Absolvieren der Anforderung 
von 400m Schwimmen in 15 min ; 300m Schwimmen in 
Bekleidung ; Turm- sprung ; Streckentauchen von 25m ; 
der KOMBI Aufgabe ; Einklammerung ; Abschleppen , 
theoretischer Test, haben nun alle eine Quali
kation und 
den Nachweis zerti
ziert. 

Nun können wir endlich sicher in der Nähe der Gebirgs-
�üsse Wandern und Klettern. 

Am Anfang war die Halle eine unvertraute Umgebung, 
die nach und nach zum 2. Zuhause wurde. Nach fast je-
dem Abend stimmte die Mehrheit der 4 Mitglieder für 
den Besuch des Restaurant zum goldenem M . 

Die Übungen auch mit Nicht- DAV-Mitgliedern liefen 
harmonisch und gep�egt. Die Stimmung wurde ständig 
gehoben durch Sebi und andere humorvolle Rettungs-
schwimmer.

Am Tag der �eorie, am 21.11.25, bestanden alle 11 den 
Test nach einem informa- tiven und 
doch lustigen Tag, der auch 
praktischen Inhalt besaß. 

Der Unterricht fand am 
Diedlhofersee statt und 
wurde im Wasserwacht-
Haus abgehalten. 

Nach Angaben war es 
eine tolle Erfahrung 
auch für die, die wie-
derholt haben und alle 
würden es erneut ma-
chen, sofern die Gül-
tigkeit des Nachwei-
ses ausläu�.  
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steinböcke - Jugend und Familien

Steinböcke Nachtrodeln am Pürschling
14.02.2025 
 Trotz Kälte und Nebel wanderten zwei 
tapfere Steinböcke mit Zipfelbobs be-
wa�net zum Nachtrodeln zum Pür-
schlinghaus.
Nachdem schon fast eine Absage droh-
te, versorgte Frau Holle uns am Vor-

abend mit etwas Schnee, sodass wir das Abenteuer wag-
ten. Wir starteten um 16 Uhr am Steckenbergparkplatz 
und absolvierten die ersten Meter durch die zauberha� 
winterliche Schleifmühlenklamm. Wieder auf dem 
Fahrweg konnte man schon erkennen, dass die Schnee-
lage für eine Abfahrt trotz Schneefall am Vortag dünn 
war. Aber mit jedem Schritt wurde es mehr Schnee und 
ab dem Flachstück war alles tief winterlich. Leider wur-
de es ab der Kapelle immer nebliger und kälter, sodass 
wir uns entschieden ca. 50hm unterm Pürschlinghaus 

umzudre-
hen. 
Schnell 
umziehen, 
Helm und 
Stirnlampe 
auf und ab 
ging die 
wilde Fahrt. 
Da das Pür-
schlinghaus 
ja wieder an 
Wochen-
enden im 
Winter be-
wirtscha�et 

ist, war die Piste frisch präpariert und wir konnten �ott 
bis zum Flachstück runterdüsen,  wo es auch wieder be-
deutend wärmer wurde. Das Steilstück hinunter kratzte 
schon der ein oder andere Stein am Bob und nach dem 
Klammausgang mussten wir ein Stück tragen, bevor 
wir die letzten Meter auf der beschneiten Piste nochmal 
richtig Gas geben konnten. 
Leicht durchgefroren aber hoch zufrieden traten wir 
den Heimweg an.

Steinböcke-Nachtwanderung mit Regen am Hörnle
Der Abend war etwas feucht, aber dennoch schön. Per-
fekt, um alleine auf dem Hörnle den Sonnenuntergang 
zu beobachten.
Am 23.05.025 machten sich drei Steinböcke auf den 
Weg, um bei Sonnenuntergang auf dem Gipfel zu sein. 
Sie starteten in Wurmansau und begannen ihren Auf-
stieg im Regen. 
Doch dieser blieb nicht lange und die Sonne warf einige 
ihrer Strahlen auf die drei Abenteurer.

An den schönen Wiesen mit Blumen blieben sie stehen, 
nein, nicht um sie zu essen, sondern um sie zu bewun-
dern. 
Es waren die verschiedensten Arten dabei, unter ande-
rem Knabenkraut, Enzian und Ochsenauge. Nachdem 
sie einige Fotos gemacht hatten und ein Schluck getrun-
ken wurde, ging es voller Freude weiter. 
Ein kleines Stück Teerstraße noch, dann über eine Wie-

se in den Wald, der uns vor dem Wind und dem Regen, 
der sich zum Glück in Grenzen hielt, schützte.
Im Wald zwitscherten einige Vögel und das Licht brach 
sich in schöne Strahlen.
Als die kleine Gruppe oben ankam, entschied sie sich 
auf der Hörnlehütte das DAV Peißenberg Pause zu ma-
chen und das verdiente Abendessen zu essen. 
Leider war es für den Sonnenuntergang noch etwas zu 
früh, aber wir mussten schon wieder absteigen. 
Zum Glück konnten wir im Abstieg den Sonnenunter-
gang dann doch noch einigermaßen gut bewundern. 
Das trug zur allgemeinen guten Stimmung bei.
Die drei liefen weiter dem Tal entgegen. Sie trabten über 
eine Weide in den Wald und was war das? Ein Geist? 
Nein, zum Glück war es nur eine weiße Kuh mit brau-
nen Flecken. 
Am Ende der Weide wurden wir vor ein Rätsel gestellt! 
Wo war der Ausgang, der auf der Karte verzeichnet war?
Nach kurzer Suche entschied man sich bei einem der 
Pfosten, der eigentlich als Durchgang gekennzeichnet, 
aber sehr gut verschlossen war, den Draht hochzuheben 
und hindurchzusteigen.
Am Auto angekommen waren die Steinböcke schnell 
au�ruchbereit, denn es hatte wieder angefangen zu 
regnen und diesmal stärker als zuvor. 
Sie freuten sich über das Timing und fuhren heim.
Ronja Klein
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Die Steinböcke auf dem Teufelstättkopf
19.07.2025 
Wieso in die Ferne schweifen, wenn das Schö-
ne liegt so nah?
Unter diesem Motto begaben sich vier Stein-
böcke vom Pürschlingparkplatz auf den 
Teufelstättkopf. Aber natürlich nicht den 
langweiligen Hatscher auf dem Fahrweg!
Zuerst ging es durch die immer wieder fas-
zinierende Schleifmühlenklamm. Durch die 
Regenfälle der Vortage war diese gut gefüllt 
und wir konnten die faszinierenden Gebilde 
betrachten, die das Wasser hier ausgewaschen 
hat. Nach der Klamm ging es nur kurz auf 
den Fahrweg, um gleich wieder über eine 
Brücke in den Wald abzubiegen. Es geht steil 
bergauf und nach kurzer Zeit passierten wir 
den letzten Wegweiser und verließen die 
markierten Wege. Im Aufstieg konnten wir 
die alten Wetzsteinbrüche besichtigen und die ein oder 
andere ausgesetzte Stelle war zu meistern. Nach einem 
letzten steilen Anstieg durch den Wald erreichten wir 
den Sattel zwischen Rosengarten und Schartenköpfel.

Nun ging es wieder gemütlicher, aber stellenweise etwas 
morastig auf den Gipfel des Rosengartens. Hier hatten 
wir uns mit toller Rundumschau eine erste Pause ver-
dient. Alle waren sich einig, dass wir auch noch den von 
hier aus sichtbaren Teufelstättkopf besteigen wollen.
Nach der Pause ging es in gemütlichem Auf und Ab, 
durch Pferde und Kühe hindurch, übers Bremeneck zur 
Kühalm. 
Nun wurde es nochmals steiler, bevor wir in leichter 
Kletterei den Grat erreichten. 
Diesen ging es teilweise kraxelig zum Gipfelfels des 
Teufelstättkopfs. Ein letztes kurzes drahtseilgesichertes 
Wegstück und wir konnten die Aussicht auf die Ammer-
gauer Alpen genießen. 
Nach einer ausgiebigen Pause ging es hinunter zum Pür-
schlinghaus mit einem erfrischenden Getränk. Welch 
eine Wohltat bei der Hitze! 
Nun nur noch den Wanderweg über den Plattenberggrat 
und die letzten Höhenmeter auf dem Fahrweg zurück 
zum Parkplatz. 
Eine tolle Wanderung praktisch direkt vor der Haustüre!

Sektion Peißenberg
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Wir sind die Montags- 
Kinderklettergruppe 
und wir sind zwischen 
10 und 14 Jahre alt.  

Jeden Montag, von 17 bis 18:30 Uhr klettern, spielen, 
bouldern wir zusammen und haben dabei immer viel 
Spaß. 

Darüber hinaus trainieren wir auch �eißig und nehmen 
ab und zu an Wettbewerben teil.

Letztes Jahr waren wir in Bad Tölz, bei einem Event 
des Oberlandcups, dieses Jahr in Kaufering, beim Kids 
Boulder Cup, dessen Ergebnisse, wenn man an allen 
Kids Boulder Cups teilnehmen würde, zur Bayerischen 
Meisterscha� zählen. 
Demzufolge sind wir dort gegen sehr gut trainierte Kon-
kurrenz aus ganz Bayern angetreten und einige von uns 
haben sich im guten Mittelfeld quali
zieren können. 
Bei den Wettkämpfen wurden wir von Philomenas und 
Idas Papa, Martin Reis, begleitet.

Unser Jahresaus�ug hat uns dieses Jahr nach Garmisch, 
in den Kletterwald am Wank, geführt. 
Wir sind am letzten Sommerferientag gegen Mittag mit 
dem Vereinsbus losgefahren und gegen 18:30 Uhr waren 
wir dort die letzten Besucher. 
Bei schönem sonnigen Föhnwetter sind wir dort viele 
Routen geklettert, haben die Aussicht von der Baumwip-
felhöhe auf die Zugspitze 
genossen und hatten sehr 
viel Spaß dabei. 
Begleitet wurden wir von 
unserer Gruppenleitung 
Sabine Daum und von 
Jonahs Mama, Mandy 
Holzweißig.

Auf diesem Wege sagen 
wir nochmal vielen lieben 
Dank, 
Mandy und Martin!

Montags-
Kinder Klettergruppe

Montags-Kinderklettergruppe


































































































































